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Leitsätze:

Die Aufhebung einer Disziplinarverfügung wegen einer mangelhaften Unterrichtung des betroffenen Beamten
anlässlich der Einleitung und Ausdehnung des Disziplinarverfahrens scheidet aus, wenn vor deren Erlass klar
erkennbar gewesen ist, welches konkrete Dienstvergehen dem Beamten zur Last gelegt wird. 

Die Aufhebung einer Disziplinarverfügung wegen einer unterbliebenen Erstanhörung des betroffenen Beamten kommt
nicht in Betracht, wenn das Erstanhörungsrecht vor Erlass der streitgegenständlichen Verfügung funktionslos
geworden ist. 

Die von der Dienststelle anlässlich der Mitwirkung des Personalrats bei Erlass von Disziplinarverfügungen zu
erfüllende Unterrichtungspflicht korrespondiert mit einem entsprechenden Informationsanspruch des Personalrats.
Macht dieser von dem ihm gegenüber der Dienststelle zustehenden Informationsanspruch keinen Gebrauch, auch
wenn eine Geltendmachung aus der Sicht einer objektiven Personalvertretung zweckdienlich gewesen wäre, wird
dadurch die Disziplinarverfügung nicht rechtswidrig. 

Eine Irreführung oder Täuschung des Personalrats durch ungenaue Angaben in der Personalratsvorlage der
Dienststelle ist grundsätzlich nicht gegeben, wenn die Dienststelle dem Personalrat die erforderlichen Unterlagen
vorgelegt hat. 
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http://lrbw.juris.de/cgi-bin/laender_rechtsprechung/document.py?Gericht=bw&Art=en&az=DL%2017%20K%201218/21%20&nr=37669
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